
P R O L E T A R I E R  A L L E RL A N D E R  V E R E I N I G T  E U C H !

NEUER WE6
) R G  A N  D E S  Z E N T R A L K O M I T E E S  D E R  S E D  F Ü R  F R A G E N  D E S  P A R T E I L E B E N S  •  Nr.22/1967

Die kulturpolitischen
Aufgaben nach
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Von Dr. Arno Hochmuth,
Leiter der Abteilung Hultur beim ZK der SED

Bei der Gestaltung des entwickelten gesellschaftlichen Systems des Sozialis­
mus ist die weitere Entwicklung des sozialistischen Bewußtseins unserer 
Menschen, ihres geistig-kulturellen Niveaus von erstrangiger Bedeutung. Im 
Gegensatz zum Imperialismus, der die Menschen als Objekte, Opfer oder 
Anhängsel einer sich verselbständigenden Technik betrachtet, wird der Werk­
tätige in unserem Staat zum bewußten Leiter und Beherrscher der gesell­
schaftlichen Prozesse.
Daher forderte der VII. Parteitag der SED mit Nachdruck, alle Vorausset­
zungen für die Entfaltung der sozialistischen Persönlichkeit zu schaffen. Dazu 
gehören die weitere Entwicklung der sozialistischen Demokratie und die 
maximale Beteiligung der Werktätigen an der bewußten Leitung in allen 
gesellschaftlichen Bereichen, dazu gehört die konsequente und weitsichtige 
Planung auf dem Gebiet der Bildung und Kultur.
Die weitere Entwicklung der sozialistischen Nationalkultur ist untrennbar 
mit der Vollendung der sozialistischen Gesellschaft verbunden. Ein Zurück­
bleiben auf diesem Gebiet würde zwangsläufig zu Disproportionen im Ge-
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